
OBERWALLISER BIENENZÜCHTERVERBAND OBZV 

 
Sektionen: Aletsch Goms; Brig Umgebung; Visp Umgebung;  Stalden 

Umgebung; Vispertal; Westlich Raron; Leuk Umgebung 

 

Ablegerbildung 

 

 

 

Ablegerbeute vorbereiten 

 Flugloch schliessen 

 Futterwaben 

 Mittelwände 

Volk öffnen 

Schröpfwaben nach der Königin absuchen, sich vergewissern, dass Eier und/oder junge 
Maden vorhanden sind 

eine Futterwabe in die Ablegerbeute hängen 

1 – 4 Brutwaben mit den ansitzenden Bienen in die Ablegerbeute hängen - dabei eine 
Brutwabe wählen, die auf jeder Seite zu ¾ mit verdeckelter Arbeiterinnenbrut belegt ist - 
eine handtellergroße Fläche mit Eiern oder jüngsten Larven vorhanden sein 

Drohnenbrutwabe in die Ablegerbeute schütteln oder fegen 

beim Brutableger Mittelwand an die an den Rand gehängte Brutwabe platzieren und 
daran anschliessend eine neue Futterwabe 

Brutableger verschliessen und ausserhalb des Flugkreises aufstellen 

Muttervolk mit Mittelwänden ergänzen und mit ca. 3 l Zuckerwasser füttern 

Flugloch ca. eine Bienenbreite öffnen 

nach 9 Tagen alle Königinnenzellen bis auf eine (evt. zwei) brechen 

nach 28 Tagen kontrollieren, Königin zeichnen, mit 15%iger Milchsäure gegen Varroa 
behandeln (3 Sprühstösse auf jeder Wabenseite) 

Flugloch weiterhin eng halten 

alle 2 bis 3 Wochen wenn nötig etwas Futter geben oder neue Futterwaben 

an den Völkchenrand hängen 

Varraobehandlung im Juli nur nötig, wenn der natürliche Totenfall bei über 5 Milben pro 
Tag liegt 


